Aus urheberrechtlichen Gründen werden nur noch 10 von bisher 40 Übersetzungen Latein >Deutsch gezeigt.

	7.  Der Hund (sagt): „Komm also mit mir!“

	6.  Der Wolf (sagt): „Auch ich möchte unter einem Dach sitzen, denn im Wald plagt mich immer Regen.“

	5.  Der Hund (antwortet): „Hör zu, ich erkläre (es) dir. Ich sitze immer am Eingang unter dem Dach, arbeiten muss ich nicht. Ich lasse keine Diebe ins Haus (eintreten).“

	4.  Der Wolf (fragt): „Was ist das, „gehorchen““?

	3.  Der Hund (sagt): „Auch du kannst gutes Futter haben, wenn du meinem Herrn gehorchst“.

	2.  Der Wolf (sagt): „Guten Tag, mein Freund; wovon bist du so dick? Wer gibt dir so gutes Futter? Ich bin stärker als du, aber ich habe nichts zu fressen. Ich habe immer Bedarf an Futter.“

	1.  Einmal sieht ein Wolf einen dicken Hund. Der Wolf aber ist gar nicht fett.

	Wolf und Hund (Erster Teil)
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	15. Der Wolf (stellt fest): „Die Sache gefällt mir gar nicht. Ich mag deinem Herrn nicht gehorchen. Ich will frei bleiben.“

	14. Der Hund (muss zugeben): „Nicht immer.“

	13. Der Wolf (bohrt weiter):  „Aber du kannst nicht gehen, wohin du willst?“

	12. Und eine Sklavin bringt mir mein Fressen. Und wenn die Kinder ihr Essen nicht mögen, geben sie es mir. So ist mein Bauch immer gefüllt, ohne dass ich mich anzustrengen brauche (ohne Arbeit).“

	11. Der Hund (gibt zu):  „- - - Das ist eine Kette. Ich bin nämlich ein scharfer Hund. Deshalb bindet mich mein Herr tagsüber mit einer Kette an. Aber in der Nacht laufe ich frei herum (bin ich frei).

	10. Der Wolf (setzt nach): „Von wegen (Das ist nicht nichts)! Sag mir bitte. Was ist das?"

	9.  Der Hund (erwidert):  „(Das) ist nichts.“

	8.  Der Wolf (fragt): „Was ist (denn) an deinem Hals?“
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	2. Frage:  Weil er ihn hereinlegen will.

	1. Frage:  z.B.: Not macht erfinderisch.

	6.   Da stieg der Ziegenbock in den Brunnen hinab. Aber der Fuchs stieg über die Hörner des Ziegenbocks sofort aus dem Brunnen. Den armen Ziegenbock ließ er im Brunnen zurück.

	5.   Es kann uns beide erfreuen (sowohl mich als auch dich). Steig herab, mein Freund!“

	4.   Der Fuchs (antwortete): "Ich trinke das köstliche (gute) Wasser. Ich mag Wasser sehr. Und es ist genügend Wasser da (groß ist die Menge des Wassers).“

	3.   Da kam der Ziegenbock und sah den Fuchs im Brunnen. Er sagte: "Was machst du (da), mein Freund?"

	2.   Jetzt hatte er große Angst (fürchtet er sich sehr) und wollte sich retten.

	1.   Den Fuchs quälte großer Durst. Deshalb wollte er Wasser trinken. Aber er fiel in den tiefen Brunnen und konnte nicht heraussteigen.
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	7.   Er sagte zum Sklaven, dass er Scipio besuchen wolle.

	6.   Nach einem Tag (einen Tag später) kam Ennius zu Scipio.

	5.   Deshalb war Scipio sehr betrübt, weil er seinen Freund nicht besuchen konnte.

	4.   Aber die Dienerin des Ennius sagte, dass Ennius nicht da ist (Ennius sei nicht da) und verbot Scipio, das Haus zu betreten.

	3.   Denn er sah Ennius durch das Fenster am Tisch sitzen. (Denn er konnte durch das Fenster sehen, dass Ennius am Tisch saß.)

	2.   Er wusste, dass Ennius in seiner Wohnung ist (war).

	1.   Einmal wollte Scipio seinen Freund Ennius besuchen.
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	14.  Jetzt sage ich selbst, dass ich nicht da bin und du glaubst mir nicht.“

	13.  Und ich habe deiner Dienerin geglaubt.

	12.  Gestern sagte deine Dienerin, dass du nicht da bist.

	11.  Scipio antwortete: „Wie bist du dumm, Ennius! 

	10.  Ennius aber sagte: „Aber ich höre doch, dass du da bist!“

	9.   Da rief Scipio selbst, dass er nicht da sei (er sei nicht da).

	8.   Durch das Fenster sah Scipio Ennius kommen.
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	Frage:   Er denkt dabei an Leser, denen seine Fabeln nicht gefallen, weil sie nicht wissen, was sie mit ihnen anfangen sollen.

	7.  Deshalb verachtet es die Perle und wirft sie auf den Misthaufen zurück.

	6.  Perlen vertreiben den Hunger nicht".

	5.  Aber ich will dich nicht fressen, denn der Hunger quält mich.

	4.  (Da sagt) das Huhn: "Wie schön du bist!

	3.  Eine andere Henne (meint): "Das ist kein Korn. Das ist ein schöner Kieselstein. Ah! Es ist eine Perle."

	2.  Da sieht es eine Perle und sagt: "Was ist (denn) das? Ist das etwa ein Korn?"

	1.  Das Huhn sucht auf dem Misthaufen etwas zu fressen (Essen, Nahrung).

	Das Huhn und die Perle
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	9.   Denn du hast nicht vorhergesagt, dass ich dich fresse." Und er verzehrt den Hahn mit großem Genuss.

	8.   Flieg von deinem Baum herunter, denn ich will deinen Kamm küssen." Der Hahn flog vom Baum und sogleich packte ihn (den Hahn) der Fuchs und sagt: "Ein schlechter Prophet bist du.

	7.   "Ich freue mich mit dir", sagt der Fuchs, "denn du überragst alle Tiere an Weisheit, Klugheit und Schönheit. Aber sag <einmal>: Kannst (Weißt du) du den neuen Tag auch vom (am) Boden aus ankündigen?

	6.   Plötzlich hüpft der Fuchs unter dem Baum (herum). Der Hahn fragt ihn (sagt): "Warum hüpfst du unter dem Baum herum?"

	5.   Der Hahn freut sich sehr über die schmeichelnden Worte des Fuchses und kräht wieder.

	4.   "Oh," sagt der Fuchs, "du bist ein göttlicher Prophet. Jetzt verstehe ich, dass die Sonne jeden Tag aufgeht. Und deine Stimme ist so schön!"

	3.   Schon vor dem ersten Sonnenstrahl (dem Licht der Sonne) kündige ich den Tag an. Wenn ich krähe, geht die Sonne auf. Ohne mein Krähen geht die Sonne nicht auf."

	2.   Willst du etwa deinen Herrn wecken?" Der Hahn antwortete dem Fuchs: "Oh, du verstehst nichts! Weißt du denn nicht, dass ich der Bote des neuen Tages bin?

	1.   Einst kam der Fuchs in einen Garten. Dort saß der Hahn auf einem Baum und krähte. Der Fuchs fragte den Hahn: "Warum krähst du schon, mein Hahn? Alle schlafen (noch).

	Der Hahn und der Fuchs
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	15. Natürlich ist der Hahn gemeint. Er meint, weil er immer vor Sonnenaufgang kräht, sei sein Krähen Ursache für den Sonnenaufgang. Ähnlich geht es uns allen manchmal, wenn wir den Grund für ein Ereignis suchen. Wir finden dann ein anderes Ereignis, das sich direkt davor abspielt und meinen, es sei der Grund für das unerklärliche Geschehen. Dabei haben die Dinge vielleicht gar nichts miteinander zu tun, sie folgen nur zufällig aufeinander.

	13. - Man soll sich nicht überschätzen.  - Man soll aufpassen, ob Lob zu Schmeichelei umschlägt.
- Man darf sich nicht wundern, wenn andere einen hereinlegen wollen, wenn man überheblich ist.
- Weitere Antworten sind möglich. Zum Hähnchen essen wird jedoch nicht aufgefordert.

	12. Beim Hahn: Dummheit und Eitelkeit. Beim Fuchs: Schläue, Schmeichelei und Hinterlist.

	11. Etwa: "Mein Kuss wird leider etwas leidenschaftlich ausfallen." Er sagt aber nichts mehr, weil ihm jedes Wort an den dummen Hahn verschwendet scheint oder weil er jetzt ja fressen will.

	10. Er kommt wieder auf die Weissagekunst des Hahns zu sprechen und bestreitet sie jetzt. Sein Ton ist schadenfroh.

	9.   Man muss schon ziemlich dumm sein, um auf derartige Begründungen hereinzufallen. Sie haben auch gar nichts miteinander zu tun, sie stützen sich nicht gegenseitig. Der Hahn merkt aber nichts.

	8.   a) Der Hahn soll beweisen, dass er auch auf dem Erdboden krähen bzw. den Tag ankündigen kann.
b) Der Fuchs will seinen Kamm küssen.

	7.   Er sagt, es sei ein Freudentanz.

	6.   Er tut so, als ob er ihm glaubte und schmeichelt ihm.

	5.   Der Hahn sieht es als seine Aufgabe an, den neuen Tag anzukündigen. Ohne sein Krähen gäbe es keinen neuen Tag. Er fühlt sich als Herr über den Tag.

	4.   Dass der Hahn schon so früh kräht. Sein Herr könnte sich ja gestört fühlen.

	3.   Teil I: Der Hahn kräht wie üblich am Morgen. Der Fuchs wundert sich angeblich, hört die Erklärung des Hahnes und schmeichelt ihm. Teil II: Der Fuchs lockt den Hahn herab und frisst ihn.

	2.   Am frühen Morgen, im Garten eines Landhauses. Der Fuchs frisst den Hahn.

	1.   Fabel. Ein (der) Hahn und ein (der) Fuchs
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	10.  Ich habe viel gelernt."

	9.   <Dabei> sprach er bei sich: "Der Storch hat mich an Schlauheit übertroffen und hat mich für meinen dummen Streich bezahlen lassen (für meine List bestraft).

	8.   Hungrig rannte er vom Essen nach Hause.

	7.   Denn der Storch konnte das Essen mit seinem Schnabel essen (herausholen), jedoch der Fuchs mühte sich vergeblich ab.

	6.   "Es gibt nichts Schöneres (Nichts ist schöner), als eine schöne Flasche" meinte er.

	5.   Später lud der Storch den Fuchs zum Essen ein und tischte seinem Gast erlesene Speisen - allerdings in Flaschen - auf (legte Flaschen voll erlesener Speisen vor seinen Gast auf den Tisch).

	4.   Hungrig und mit schwarzen Gedanken flog er nach Hause.

	3.   Dem Storch jedoch machte das Essen keineswegs Spaß (den Storch erfreute ...), denn er konnte die Suppe mit seinem langen Schnabel nicht essen (fassen).

	2.   "Nichts ist besser, als eine gute Suppe", sagte er.

	1.   Der Fuchs lud einmal den Storch zum Essen ein und tischte seinem Gast eine hervorragende Suppe auf.

	Fuchs und Storch
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	11.  Römische Konsuln und Feldherrn pflegten (Imperfekt!) die sibyllinischen Bücher zu befragen, wenn es um das Heil des Staates ging (gehandelt wurde).

	10.  In ihnen (in den Büchern) standen Orakelsprüche, die die Götter einst über den Staat erteilt hatten (In den Büchern waren von den Göttern einst erteilte Orakel über den Staat enthalten).

	9.   Diese Bücher wurden von den Römern "sibyllinische Bücher" genannt.

	8.   Darauf überlegte der König nicht mehr, sondern kaufte die drei übrigen Bücher zu einem hohen Preis.

	7.   Sobald der König wieder ablehnte, verbrannte die Frau weitere drei Bücher.

	6.   "Willst du nicht jetzt die Bücher kaufen, König?"

	5.   Weil der König es jedoch ablehnte, die Bücher zu kaufen, verbrannte die Frau sofort drei von den neun Büchern und fragte den König noch einmal:

	4.   Sobald der König die Frau über den Preis der Bücher befragt hatte, verlangte sie einen hohen Preis.

	3.   "Willst du die Bücher nicht kaufen, o König?"

	2.   Die Frau legte die Bücher vor dem König auf den Tisch; dann versicherte sie, die Bücher seien heilig und enthielten Götterorakel.

	1.   Zur Zeit des Tarquinius Superbus trat einst eine Frau namens Sibylla in den Königshof und brachte neun Bücher mit.

	Von den Sibyllinischen Büchern
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	6.   Hoffentlich helfen uns die Götter und befreien uns von der Furcht!"

	5.   Hoffentlich fängt uns der wilde Minotaurus nicht und verschlingt uns!

	4.   Die jungen Leute (Kinder) riefen voller Furcht: "Was sollen wir tun?

	3.   Diese wurden in das Labyrinth zu Minotaurus, dem wilden Untier, geschickt.

	2.   Sieben Jünglinge und sieben Jungfrauen mussten sie nach Kreta schicken.

	1.   Einst verlangte Minos, der König der Insel Kreta, von den Athenern einen grausamen Tribut, weil sie seinen Sohn getötet hatten:

	Theseus kämpft mit dem Minotaurus (Erster Teil)
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	12. Dann bestieg er zusammen mit Ariadne und den übrigen schnell ein Schiff und verließ Kreta.

	11. Nachdem er den Minotaurus mit seinem Schwert getötet hatte, entkam er zusammen mit seinen Freunden mit Hilfe des Fadens (mit dem Faden) wieder aus dem Labyrinth.

	10. Denn er wollte nicht das ganze Leben <lang> im Labyrinth herumirren.

	9.   Sobald Theseus das Labyrinth betrat, wickelte er den Faden ab.

	8.   Von Ariadne, der Tochter des Königs, die den Theseus liebte, bekam er einen Faden und ein Schwert.

	7.   Aber Theseus, einer von den jungen Männern, befreite die übrigen aus der Gefahr:

	Thesus kämpft mit dem Minotaurus (Teil II)
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	7.   Schon meinte Damokles glücklich zu sein, als er seine Augen zufällig zur Zimmerdecke wandte.

	6.   Es standen viele Sklaven bereit, die alles, was er befahl, ausführten (machten).

	5.   Sogleich ließ er (befahl er , ...) ihn in ein goldenes Bett legen und ihm goldene Gefäße voll guter Speisen bringen.

	4.   Deshalb werde ich dafür sorgen (machen), dass du es ausprobieren kannst (dass es die erlaubt ist, es auszuprobieren)."

	3.   Darauf (erwiderte) Dionysius: "Ich sehe, dass dir mein Leben gefällt (dass du durch mein Leben erfreut wirst.

	2.   Einst sagte Damokles, einer seiner Gefährten (aus seinen Gefährten): "O wenn doch mein Leben, <o> König, so glücklich wäre wie deines."

	1.   Den Tyrannen (Alleinherrscher) Dionysius beneideten viele Menschen wegen seines Reichtums und seiner Macht. (auch: beneiden um...)

	Von Damokles (Erster Teil)
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	12. Denn immer schwebt (hängt) über ihrem (deren) Haupt die Todesgefahr.

	11. Aber Dionysius sagte: "Niemand soll die Könige um ihre Macht und ihren Reichtum beneiden (die Macht und den Reichtum der Könige beneiden).

	10. Sofort bat er den König, dieses Schwert entfernen zu lassen (dass dieses Schwert entfernt wurde).

	9.   Damokles erschrak (wurde von Schreck gefangen).

	8.   An (von) der Zimmerdecke hing ein Schwert über seinem Haupt, das <nur> an einem Roßhaar befestigt war.

	Von Damokles (Zweiter Teil)
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	7.   <Da sagte> der Löwe: "Welche Spuren machen dir Angst?"

	6.   <Darauf sagte>der Fuchs: "Ich träte <schon> ein, wenn mir die Spuren nicht Angst machten."

	5.   Warum begrüßt du deinen König nicht?"

	4.   Sobald der Löwe den Fuchs vor der Höhle stehen sah, sprach er: "Tritt ein, Freund!

	3.   Einmal näherte sich auch der Fuchs dem Höhleneingang (Eingang zur Höhle), betrat die Höhle selbst aber nicht, sondern betrachtete lange den Weg, der in die Höhle führt (den Weg und den Zugang zur Höhle).

	2.   Viele Tiere betraten, obwohl sie ängstlich waren, die Höhle des Löwen, um ihren kranken König zu besuchen und ihm gute Besserung zu wünschen (ihn zu grüßen).

	1.   Der Löwe, der König aller Tiere, verbarg sich in einer Höhle, weil er krank war.

	Die Spuren schrecken ab (Erster Teil)
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	15. Ich fürchte, dass du mich verschlingst, wie du die übrigen Tiere verschlungen hast. Auf Wiedersehen, mein König!"

	14. Ich muss befürchten, dass auch meine Spuren die Höhle nicht verlassen.

	13. Sind etwa die übrigen Tiere weggeflogen wie Wespen oder Tauben?

	12. Ich sehe, dass viele Spuren in die Höhle hineinlaufen und stelle fest, dass aber keine Spur aus der Höhle herauskommt. (aber nicht irgendeine Spur bemerke ich die Höhle zu verlassen).

	11. Der Fuchs: "Hältst du mich etwa für <so> dumm wie die übrigen Tiere?

	10. Bist du etwa <so> furchtsam geworden (gemacht worden) wie ein Hase?"

	9.   Der Löwe: "Wie<so> erschrecken dich die Spuren von Tieren, dich, den die Tiere selbst nicht erschrecken?

	8.   Der Fuchs: "Die Spuren der anderen Tiere, die dich vor mir gegrüßt haben."

	Die Spuren schrecken ab (Zweiter Teil)
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